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Eine DRK-Schauübung 
bei Roßwangen mit vie-
len Beteiligten hat am 
Samstagmittag einige Zu-
schauer angelockt.

Balingen-Roßwangen. Die
Willkommens- und Schau-
übung hatten sich die Notfall-
sanitäter-Auszubildenden 
(NFS) für ihre neuen Kolle-
ginnen und Kollegen ausge-
dacht. 

Das Rote Kreuz hat im Ok-
tober 2017 fünf neue NFS-
Auszubildende eingestellt.
Weitere zwei Auszubildende
begannen im April dieses Jah-
res. Für diese »Newcomer«
hatten die Auszubildenden
eine große Übung vorbereitet.

Die Annahme war ein ge-
stürzter Motorradfahrer, dem
ein nachfolgendes Auto aus-
weichen musste. Dadurch sei
es zu einem Frontalzusam-
menstoß mit einem entgegen-
kommenden Wagen gekom-
men. 

Zahlreiche Zuschauer
Mit diesem Meldebild startete
die Übung bei schönstem
Herbstwetter. Einige Zuschau-
er verfolgten das Vorgehen
der Rettungskräfte, unter an-
derem Eltern und Bekannte
der Auszubildenden. Auch
Vertreter des Präsidiums, die
Geschäfts- und Rettungs-
dienstleitung des DRK mach-
ten sich ein Bild vom Stand
der Auszubildenden. 

Wolfgang Dieter, Ausbil-
dungsbeauftragter für den
Rettungsdienst beim DRK-
Kreisverband Zollernalb, mo-
derierte die Übung. Er infor-
mierte die Zuschauer über die
taktischen Abläufe sowie die
Ausbildung zum Notfallsani-
täter. So erfuhren diese über

den Ablauf der Patientenver-
sorgung, die Zuweisung der
Zielkliniken oder die Anfor-
derung von weiteren Ret-
tungsmitteln wie dem Ret-
tungshubschrauber.

Bei der großen Übung wirk-
ten alle 16 auszubildenden
NFS mit. Unterstützung er-
hielten sie von zwei Notärz-
ten und dem Leitenden Not-
arzt, Kreisverbandsarzt Seve-

rin Neher. Die Aufgabe des
Organisatorischen Leiters Ret-
tungsdienst übernahm der
Leitstellen-Leiter und stellver-
tretende Rettungsdienstleiter
Alwin Koch.

Die Übung als solche lief
wie am Schnürchen. Die
ebenfalls mitwirkende Feuer-
wehr Balingen befreite die
eingeklemmten Patienten in
routinierter Weise und über-

gab sie dem Rettungsdienst.
Schon während der techni-
schen Hilfe saßen DRK-Mit-
arbeiter im Unfallauto und
versorgten die Patienten.

In der Summe waren vier
Rettungswagen, drei Notarzt-
einsatzfahrzeuge und ein
Krankentransportwagen im
Einsatz, dazu Fahrzeuge der
Feuerwehr und der Polizei.
Die Arbeit der Auszubilden-

den wurde von Beobachtern
bewertet und im Anschluss an
die Übung reflektiert. Die
Realistische Unfalldarstellung
(RUD) des DRK-Kreisver-
bands schminkte die fünf Pa-
tienten und frischte die »Ver-
letzungen« während der
Übung immer wieder auf. Im
Anschluss trafen sich alle Be-
teiligten im Balinger DRK-Fo-
rum zur Nachbesprechung. 

Übung: Mensch in Auto eingeklemmt
Gesundheit | Rotes Kreuz trainiert Notfallsanitäter-Auszubildende unter realitischen Bedingungen

Die Arbeit der Auszubildenden wurde von Beobachtern bewertet und im Anschluss an die Übung reflektiert. Foto: Rotes Kreuz

Generationennetz 
lädt zum Malen ein
Balingen. Malen mit Aquarell-
farben: Das bietet das Balinger
Generationennetz am Don-
nerstag, 18. Oktober, im Bür-
gerkontakt in der Filserstraße 9
an. Geleitet wird der Nachmit-
tag von Ingrid Jensen-Bröse. 
Beginn ist um 14.30 Uhr. Mit-
machen können Ungeübte und
Fortgeschrittene, Material ist 
vorhanden. 

Hospizgruppe lädt zu 
Filmabenden ein
Balingen. Anlässlich des Welt-
hospiztags laden die Balinger
Hospizgruppe und der För-
derverein der ökumensichen
Hospizarbeit an den Mittwo-
chen 17. und 24. Oktober zu
Filmabenden ins Bali-Kino
ein. Gezeigt wird jeweils ab
19.15 Uhr der Streifen »Über-
all wo wir sind«; der Doku-
mentarfilm erzählt von den
letzten Wochen und Tagen
des 29-jährigen Berliner Tanz-
lehrers Heiko Lekutat und vor
allem von seiner wunderba-
ren, großherzigen Familie
und seinen zahlreichen Freu-
den. Die Eltern von Heiko Le-
kutat werden am 24. Oktober
in Balingen dabei sein. Der
Eintritt zu den Filmvorführun-
gen kostet achr Euro.

Engstlatter Rat tagt 
am Donnerstag
Balingen. Zur nächsten öffent-
lichen Sitzung kommt der
Engstlatter Ortschaftsrat am
Donnerstag, 18. Oktober, ab
19.30 Uhr im Rathaus zusam-
men. Auf der Tagesordnung
stehen neben der Bürgerfrage-
stunde und Bausachen unter
anderem das Baukindergeld
sowie der Lärmaktionsplan
für Balingen. 

Stadtwerke haben 
anders geöffnet
Balingen. Geänderte Öff-
nungszeiten gelten bei den
Balinger Stadtwerken am
Donnerstag und Freitag die-
ser Woche. So sind der Kun-
denservice und die Kasse am
Donnerstag, 18. Oktober, we-
gen einer internen Veranstal-
tung von 9.30 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Am Freitag, 19. Okto-
ber, haben die Stadtwerke Ba-
lingen und die zollernalb-data
GmbH wegen einer betriebli-
chen Veranstaltung von 10.30
bis 12 Uhr geöffnet.

Der Lehner-Brauerei in Rosenfeld haben die Ba-
linger Altstadträte unter der Leitung von Kurt
Sauter unlängst einen Besuch abgestattet. Mit
dabei war auch der frühere Bürgermeister Her-
mann Luppold. Heinz Holweger erläuterte das
neue Sudhaus, die Abfüllanlage und führte durch
das historische Museum. Bei der Verkostung von

verschiedenen Rot- und Weißweinen aus den 
eigenen Weinbergen der Lehner-Brauerei in Met-
tenheim kamen auch die Weinliebhaber voll auf
ihre Kosten. Als Überraschungsgäste schauten 
Günther-Martin Pauli, Landrat und Vorsitzender
der Lehner-Stiftung, und Rosenfelds Bürgermeis-
ter Thomas Miller vorbei. Foto: Privat

Balinger Altstadträte besuchen Lehner-Brauerei
Einen abwechlungsreichen Überraschungs-Aus-
flug haben die Musiker des MV Roßwangen und
deren Partner erlebt. Nach einem Halt mit Früh-
stück im Schönbuch ging es nach Bad Wildbad
und dort auf den Baumwipfelpfad (unser Bild).
Am Nachmittag führte die Fahrt weiter nach Bad
Teinach, wo die Nudelmanufaktur besucht wurde.

Sehr viel Spaß bereitete allen Teilnehmern die
Olympiade, die die Klarinettenspielerinnen vor-
bereitet hatten. Letzter Halt war das »Krabba
Nescht« in Calw-Holzbronn. Dort ließen sich die 
Roßwanger feine Destillate und insbesondere
den »Black-Wood Whisky« munden, ehe der Tag
mit einem Abendessen ausklang. Foto: Hahn

Roßwanger Musiker erleben tollen Tag im Schwarzwald

n Balingen

Spielenachmittag in 
der Mediothek
Balingen. Die Balinger Stadt-
bücherei lädt für Donnerstag,
18. Oktober, zu einem Spiele-
nachmittag ein. Beginn ist um
15 Uhr, der Eintritt ist frei.
Teilnehmen können Kinder
ab vier Jahren. Ausprobiert
werden aktuelle und spannen-
de Gesellschaftsspiele.

Mit Schutzhelm: Die Schüler aus Balingen mit Lehrer Sven Ast
erkunden in Offenau die Zuckerproduktion. Foto: Privat

Balingen. Im Rahmen der
Unterrichtseinheit Kohlenhy-
drate (Zucker) haben neun
Schüler des Chemiekurses des
Gymnasiums Balingen mit
Lehrer Sven Rebstock das
Werk Offenau der Südzucker
AG besucht. Dort erlebten sie,
wie die Saccharose (Haus-
haltszucker) im großtechni-
schen Maßstab gewonnen
wird.

Der Rohstoff dafür ist die
Zuckerrübe. Da diese nur im
Herbst geerntet wird, findet
die Zuckerproduktion auch
nur von Oktober bis Dezem-
ber statt. Die gut vierstündige
Führung begann mit einem
Film über die Geschichte der
Zuckergewinnung. Nachdem

alle Teilnehmenden mit
Schutzhelmen und Schutz-
westen versorgt waren, konn-
te die eigentliche Besichti-
gung des Betriebs beginnen.
Ausgestattet mit Kopfhörern,
die angesichts der lauten Ma-
schinen notwendig waren, be-
gab sich der Kurs zunächst ins
Außengelände. Eindrücklich
erzählte der Führer den Weg
der Rübe von der Entladung
über die Wäsche bis zur
Schneidemaschine.

Rohsaft ist entscheidend
Für die Zuckergewinnung ent-
scheidend ist der zuckerhalti-
ge Rohsaft, der in der
Schneidemaschine zurück-
bleibt. Der Großteil der Zu-

ckerrübe besteht nämlich aus
Wasser. Dieses wird in einer
riesigen Kolonne verdampft.
Dieser Prozess ist auch für die
sengende Hitze in der Fabrik
verantwortlich. Aus dem da-
bei entstandenen, stark zu-
ckerhaltigen Dicksaft wird
durch Auskristallisieren und
Zentrifugieren letztlich der
Zucker gewonnen. Nach der
Trocknung wird der Zucker in
riesigen Silos gesammelt, aus
denen sich das Werk Offenau
das ganze Jahr bedient. Vor
Ort werden Haushaltszucker,
Puderzucker und brauner Zu-
cker verpackt. Hiervon konn-
te sich die Truppe in der
Verpackstation ein Bild ma-
chen.

Schüler erkunden Zuckerfabrik
Bildung | Balinger Gymnasiasten zu Besuch in Offenau


